
Verl

St. Anna

Treffen der
Messdiener

Verl (gl). Die Messdiener von
St. Anna Verl treffen sich am
Sonntag, 2. Februar, im Pfarr-
zentrum St. Anna. Ab
15.30 Uhr sind die Teilnehmer
der Messdienerfahrt des ver-
gangenen Jahres sowie deren
Familien eingeladen, heißt es
in der Ankündigung.

Pastoralverbund

Bis Freitag für
Firmung anmelden

Verl (gl). Für die im Mai
stattfindende Vorbereitungs-
woche für die Firmung am 14.
Juni mit Weihbischof Hubert
Berenbrinker sind die Einla-
dungen an Jugendliche der
Jahrgangsstufe neun über die
Schulen verteilt worden. Die
Unterlagen zur Firmvorberei-
tung sind bis Freitag, 31. Janu-
ar, in den Pfarrbüros in Kau-
nitz, Sürenheide und Verl ab-
zugeben, teilt der Pastoralver-
bund Verl nun mit.

Donnerstag

Sprechstunde des
Bürgermeisters

Verl (gl). In seiner monatli-
chen Sprechstunde nimmt sich
der Bürgermeister und CDU-
Politiker Paul Hermreck am
Donnerstag, 30. Januar, Zeit
für Fragen und persönliche
Anliegen der Verler. Er ist von
16.30 bis 17.30 Uhr in seinem
Büro im Rathaus (Zimmer 105)
zu sprechen. Bürger, denen es
nicht möglich ist, die Sprech-
stunde zu dieser Zeit aufzusu-
chen, können einen individuel-
len Termin vereinbaren. Das ist
laut einer Mitteilung aus dem
Rathaus im Vorzimmer des
Bürgermeisters unter
w 05246/961102 möglich.

Anmeldung

Kinderdisco an
der Goethestraße

Verl (gl). Der Verein Eltern
für Kinder organisiert eine
Kinderdisco für Jungen und
Mädchen im Alter von zweiein-
halb bis sechs Jahren. Sie fin-
det am Freitag, 14. Februar, in
den Vereinsräumen an der
Goethestraße 28 in Verl statt.
„Besonders ehemalige Spiel-
kreiskinder, Geschwister und
Freunde sind eingeladen, einen
Nachmittag mit Kinderparty-
musik zu verbringen“, heißt es
in der Ankündigung. Es werde
zu Musik gespielt, getanzt, ge-
tobt und gesungen. Es wird ein
Teilnehmerbeitrag von fünf
Euro erhoben, teilt der Verein
mit. Anmeldungen sind zu den
Spielkreiszeiten von 8.45 bis
11.45 Uhr unter w 05246/7776
möglich.

Bibliothek

Bücher mit allen
Sinnen entdecken

Verl (gl). Im Rahmen der Ak-
tion Lesestart der Stiftung Le-
sen bietet die Bibliothek Verl
ab Februar ein neues Veran-
staltungsformat an, das sich
speziell an Kleinkinder wen-
det. Am Dienstag, 11. und 25.
Februar, sind Jungen und Mäd-
chen ab 18 Monaten mit ihren
Eltern ab 9.30 Uhr in die Bi-
bliothek eingeladen. „Babys
und Kleinkinder entdecken
Neues mit allen Sinnen“, heißt
es in der Ankündigung. Die
Veranstaltung ist kostenlos.

22 Die Bibliothek bittet um
Anmeldung an der Infor-

mation sowie unter w 05246/
9252330 oder per E-Mail an
info@bibliothek.verl.de.

Liedertafel

Männerchor will
moderner werden

mut Hollenhost. Er hatte ledig-
lich einmal gefehlt. Platz zwei
teilten sich die Sänger Wolfgang
Rüster, Reinhard Steiner und
Karl-Heinz Westermann. Sie hat-
ten an 40 Chorproben teilgenom-
men.

Das Jahr 2013 ließ Schriftfüh-
rer Theodor Helfberend noch ein-
mal Revue passieren. Auftritte
auf dem Weihnachtsmarkt, der
Biermeile oder beim Gilde-Zap-
fenstreich werde es auch 2014 ge-
ben. Geplant sind außerdem ein
Ausflug und eine Dreitagefahrt
der Sänger in Richtung Trier, die
mit einem Konzert verbunden
werden soll. Fest steht schon die
Matinee mit sieben befreundeten
Chören am 18. Mai in der Aula
der Hauptschule. Außerdem wird
es ein Weihnachtskonzert geben.

Nach dem Kassenbericht von
Kassierer Wolfgang Gnegel wur-
de ein Vertrauenssänger be-
stimmt. Als Ansprechpartner
steht nun Martin Jennen den Sän-
gern zur Verfügung. Er wurde von
der Versammlung einstimmig ge-
wählt und übernahm als zweiter
Vorsitzender gleich darauf die
Ehrungen langjähriger Mitglie-
der: Hubert Berenbrinker (25
Jahre), Alfons Hollenhorst (40
Jahre), Helmut Hollenhorst (60
Jahre), Paul Schwan (60 Jahre).

Verl (ibe). Die neue Chorleite-
rin Erika Brause vom Männerge-
sangverein Liedertafel wird das
klassische Repertoire der 69 akti-
ven Sänger um einige neue Stücke
ergänzen. „Wir werden moderner
werden“, sagte sie am Freitag-
abend auf der Jahreshauptver-
sammlung im Probenraum des
Deutschen Hauses.

Gesucht und gefunden hatten
sich Chor und Leiterin Ende ver-
gangenen Jahres im Internet. Eri-
ka Brause ist Sopranistin und
Musikpädagogin. Sie studierte an
der Universität Osnabrück Schul-
musik, anschließend Gesang an
der Hochschule für Musik in Det-
mold. Soloauftritte führten die
gebürtige Amerikanerin nach
New York und New Jersey. Zur-
zeit ist sie als Lehrkraft an der
Schule für Musik und Kunst in
Gütersloh tätig und leitet den ge-
mischten Chor „Erika“ in Au-
gustdorf seit 1998.

Der Vorsitzende Dirk Beren-
brinker hatte die Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung
schnell abgearbeitet. Lob für die
Aktiven gab es für ihre Teilnahme
an den insgesamt 42 Chorproben.
Durchschnittlich nahmen 64 Sän-
ger an den Proben teil. Die meis-
ten Übungsabende besuchte Hel-

Verdiente Mitglieder ausgezeichnet: (v. l.) Martin Jennen, Alfons Hollenhorst, Paul Schwan, Helmut Hollen-
horst, Hubert Berenbrinker, Erika Brause und Dirk Berenbrinker. Bild: Ibeler

Pächter gefunden

Griechen übernehmen Friedenslinde
chische Komponente beisteuert.
„Wir haben zur Probe zusammen
gekocht. Das ergänzt sich wun-
derbar. Wir möchten an die Tradi-
tion der Familie Helfberend an-
knüpfen“, sagt Mola.

Bis zur Eröffnung haben sie
noch alle Hände voll zu tun. Neue
Geräte und Elektrik werden in
der Küche installiert. Der kleine
und der große Gastraum werden
mittels eines Durchbruchs zu-
sammengelegt. Ein Innenanstrich
folgt. Die Sitzgelegenheiten wer-
den neu bezogen, die Fenster be-
kommen neue Vorhänge. Den
Eingang wird weiter der Name
Friedenslinde zieren. „Wir ma-
chen das Make-up. Die Seele der
Gaststätte wollen wir erhalten“,
sagt Mola.

Erfahrung. Dimitrios Bougas ist
seit 1994 selbstständig und führt
in Harsewinkel Dimi’s Taverne.
Der 47-Jährige und Mola freun-
deten sich während ihrer Arbeit
in einem Gütersloher Restaurant
an. Als die Idee entstand, ein ge-
meinsames Projekt zu verwirkli-
chen, sollte die Lage für beide
verkehrsgünstig zwischen Bünde
und Harsewinkel liegen. Der Hin-
weis auf die Friedenslinde kam
vom Bierverleger. Und da Mola
das Lokal von früher kannte, fiel
die Entscheidung leicht.

Ein gemeinsames Essen über-
zeugte schließlich die Verpächter.
„Das war lecker“, sagt Erika
Helfberend. Mola favorisiert nach
seiner Zeit in Bayern die deutsche
Küche, während Bougas die grie-

gereltern, Heinz und Erika Helf-
berend, herüber. Heinz Helfbe-
rend nickt mit gesenktem Blick
zustimmend. Dann hebt er die
Augen und sagt: „Ich habe mich
richtig gefreut, dass es hier nun
weitergeht.“ Bewerber hat es
nach dem Tod des ehemaligen
Wirts, der das Haus in vierter Ge-
neration geführt hatte, genügend
gegeben. Allerdings schreckte
viele die Größe. 150 Plätze bietet
das Lokal. Und im Außenbereich
stehen noch einmal 200 Plätze zur
Verfügung.

Für Ekrem Mola kein Problem.
Der 47-Jährige, der in Bünde
wohnt, hat mit der Klosterheide
in Kirchlengern von 2006 bis 2013
eine Großgastronomie betrieben.
Auch sein Geschäftspartner hat

Von unserem Mitarbeiter
RALF STEINECKE

Sende (gl). Seit dem 28. April
2013 ruht der Gaststättenbetrieb
der Friedenslinde in Sende. Jetzt
haben sich mit Ekrem Mola und
Dimitrios Bougas neue Betreiber
gefunden. Ende März oder An-
fang April wollen die gebürtigen
Griechen eröffnen.

Das Konzept: gut bürgerlich
mit einem Hauch mediterranem
Griechenland. „Ich habe schon
etwas gebraucht, um mit der Si-
tuation fertig zu werden. Jetzt ist
es wichtig, dass hier wieder Le-
ben reinkommt“, sagt Doris Helf-
berend. Mit einem fragenden
Blick schaut sie zu ihren Schwie-

Neue Pächter gefunden: (v. l.) Doris, Heinz und Erika Helfberend mit Dimitrios Bougas und Ekrem Mola, die Ende März oder Anfang April das
Restaurant Friedenslinde wieder eröffnen wollen. Bilder: Steinecke

2. Februar

Spielzeugmarkt in Ostwestfalenhalle
Spielsachen. Von 10 bis 16 Uhr
werden Modelleisenbahnen und
Spielzeuge angeboten.

Sonntag, 2. Februar, öffnen sich
erneut die Türen der Halle für
Freunde von alten und neuen

Kaunitz (gl). Seit fast 30 Jahren
gibt es den Spielzeugmarkt in der
Ostwestfalenhalle in Kaunitz. Am

Die Küche der Friedenslinde an
der Sender Straße wird derzeit
renoviert.

Ein Durchbruch verbindet das
Bestandsgebäude mit einem 1971
entstandenen Anbau.

Alter Bahnhof

Waggon muss bis April weg
Kaunitz (ack). Die Teutoburger

Wald-Eisenbahn (TWE) macht
Druck: Der vor sich hinrostende
Waggon hinter dem Alten Bahn-
hof muss verschwinden („Die
Glocke“ berichtete). „Im April
muss er weg sein“, erklärte auch
Christian Holdack von der West-
fälischen Localbahn in Bielefeld.
Dem Verein gehört der 1924 ge-
baute Wagen.

Die TWE hat den Verein nun
zudem aufgefordert, Sicherungs-
maßnahmen durchzuführen. In-
nerhalb von zwei Wochen muss

die Westfälische Localbahn tätig
werden. Einen genauen Termin
konnte Christian Holdack im Ge-
spräch mit der „Glocke“ nicht
nennen. Er betonte aber, dass
man rechtzeitig tätig werde. Kon-
kret bedeutet das, dass die Fens-
ter des maroden Gefährts mit
Brettern geschlossen werden.

Seit 2007 steht der alte Waggon
in Kaunitz. Die Dorfgemeinschaft
hatte Interesse an einer Übernah-
me geäußert. Allerdings hatten
sich Dorfgemeinschaft und Lo-
calbahn nie auf einen Preis ver-

ständigen können. Deshalb blieb
der Waggon im Besitz der Biele-
felder. Nun muss er weg. Und
zwar mit einem Tieflader.

Denn fahrtüchtig ist das 13,92
Meter lange Exemplar nicht
mehr. Die Westfälische Local-
bahn plant, den Waggon nach
Hillegossen zu bringen. Im ehe-
maligen Bahnhof des Bielefelder
Ortsteils hat der Verein seinen
Sitz. Das Problem: Das Grund-
stück, auf dem der Wagen stehen
soll, gehört dem Verein noch
nicht.

Ein trauriges Bild gibt der Waggon am Alten Bahnhof in Kaunitz ab.
Spätestens im April soll er abtransportiert werden. Bild: Steinecke

Hintergrund

Die Ursprünge des Restaurants
Friedenslinde liegen im Jahr
1901. Die Großeltern von Heinz
Helfberend, Heinrich und Marga-
rete Helfberend (geborene Päh-
ler), gründeten zunächst gegen-
über des heutigen Standorts eine
Bäckerei, die heute von Ferdinand
Helfberend betrieben wird. 1910
erfolgte dann der Neubau an der
jetzigen Stelle. 1913 wurden die
Genehmigung für den Betrieb ei-
nes Lebensmittelgeschäfts sowie
eine Schankgenehmigung erteilt.
1938 erfolgte die erste Erweite-
rung. 1953 übernahmen Theodor
und Anna Helfberend (geborene
Sielhorst) die Wirtschaft. Nach
der Übernahme im Jahr 1970
durch Heinz und Erika Helfbe-
rend wurde die Gaststätte 1971
durch einen zweiten Anbau ver-
größert. 2002 übernahmen Sohn
Theodor und Doris Helfberend
den Betrieb. (rast)

Dienstag, 28. Januar 2014Verl


